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Unser ProjektbuchUnser ProjektbuchUnser Projektbuch

Am 26.09.2014 teilte unsere Klassenleiterin, Frau Maria Reindl, mit, dass 
wir an einem Projekt mitwirken würden. 

Titel: Bilder der regionalen Geschichte . 

Wir und eine weitere 8. Klasse der Johann - Brunner -
Mittelschule Cham und Schulen in Tschechien gestalteten dieses Projekt.
Wir suchten nach Menschen in unserer Umgebung, die in dieser Region 
gelebt haben und uns was erzählen können. Schnell fanden wir Leute aus 
Rötz. 





Die verschwundenen D örferDie verschwundenen DDie verschwundenen D öörferrfer

Exkursion nach Lucina / Grafenried
am 08.10.2014

�� Dieses verschwundene Dieses verschwundene 
Dorf liegt unmittelbar an der Dorf liegt unmittelbar an der 
deutschdeutsch--tschechischen tschechischen 
Grenze auf der Grenze auf der 
tschechischen Seite, ein tschechischen Seite, ein 
paar hundert Meter nach paar hundert Meter nach 
der Ortschaft der Ortschaft 
Untergrafenried.Untergrafenried.



Grafenried / LucinaGrafenried / Lucina

�� Herr Reimer fHerr Reimer füührte                        hrte                        
uns dann nach uns dann nach 
diesem fdiesem füür uns sehr r uns sehr 
wichtigen Rwichtigen Rüückblick ckblick 
auf einen fast auf einen fast 
idyllischen Feldweg idyllischen Feldweg 
üüber die Grenze ber die Grenze 
nach Grafenried / nach Grafenried / 
LucinaLucina



�� Dieses recht groDieses recht großße e 
Haus diente 1964 Haus diente 1964 
als Unterkunft fals Unterkunft füür r 
die tschechischen die tschechischen 
Grenzsoldaten und Grenzsoldaten und 
wurde erst dann wurde erst dann 
niedergebrannt.niedergebrannt.



�� Besonders Besonders 
beeindruckend war beeindruckend war 
der uralte Keller, der uralte Keller, 
der als Gewder als Gewöölbe lbe 
gemauert ist und in gemauert ist und in 
dem das Bier aus dem das Bier aus 
der benachbarten der benachbarten 
Brauerei gelagert Brauerei gelagert 
wurde.wurde.



�� Die Grundmauern der Die Grundmauern der 
Brauerei sind erst Brauerei sind erst 
zum Teil freigelegt. zum Teil freigelegt. 
Dabei wurde ein sehr Dabei wurde ein sehr 
alter Keller entdeckt, alter Keller entdeckt, 
dessen Mauern zwei dessen Mauern zwei 
Meter dick sind.Meter dick sind.



�� Gleich daran schlieGleich daran schließßt t 
sich eine Glashsich eine Glashüütte tte 
an, mit einem an, mit einem äälteren lteren 
und einen neueren und einen neueren 
Teil, in dem unter Teil, in dem unter 
anderem Glasperlen anderem Glasperlen 
hergestellt wurden.hergestellt wurden.

�� Zahlreiche Steine mit Zahlreiche Steine mit 
einem einem ÜÜberzug aus berzug aus 
geschmolzenem Glas geschmolzenem Glas 
sind zu sehen und wir sind zu sehen und wir 
betrachteten sie betrachteten sie 
neugierig.neugierig.



�� Der ehemalige Der ehemalige 
Dorfplatz mit der Dorfplatz mit der 
Kirche ist der Kirche ist der 
HHööhepunkt der hepunkt der 
Exkursion.Exkursion.



�� In der Kirchenmauer In der Kirchenmauer 
wurde der Grundstein wurde der Grundstein 
mit einer gromit einer großßen en 
Anzahl von Talern Anzahl von Talern 
aus der Zeit der aus der Zeit der 
Kaiserin Maria Kaiserin Maria 
Teresia gefunden.Teresia gefunden.



�� Die Umrisse der Die Umrisse der 
Kirche sind sehr gut Kirche sind sehr gut 
zu erkennen, der zu erkennen, der 
Altarraum wird noch Altarraum wird noch 
von teilweise hohen von teilweise hohen 
Mauern umgeben.Mauern umgeben.

�� Eine Kopie des Eine Kopie des 
Marienbildes ist zu Marienbildes ist zu 
sehen.sehen.



�� Der granitene Der granitene 
Taufstein wurde Taufstein wurde 
unter allem unter allem 
Schutt gefunden Schutt gefunden 
und steht nun und steht nun 
wieder im wieder im 
Altarraum.Altarraum.



�� Gleich daneben ist Gleich daneben ist 
der Pfarrhof, dessen der Pfarrhof, dessen 
Vorgarten und Vorgarten und 
Eingang zeigen, Eingang zeigen, 
dass dies ein dass dies ein 
wichtiges Gebwichtiges Gebääude ude 
im Ort war.im Ort war.



�� An die Kirche schlieAn die Kirche schließßt t 
sich der Friedhof an, sich der Friedhof an, 
heute heute üüberwachsen berwachsen 
mit Unkraut und mit Unkraut und 
GestrGestrüüpp.pp.



�� Zum Schluss beantwortete Herr Reimer noch Zum Schluss beantwortete Herr Reimer noch 
eine ganze Reihe von unseren Fragen, die wir eine ganze Reihe von unseren Fragen, die wir 
zum Dorf und seinem Mensch hatten.zum Dorf und seinem Mensch hatten.

�� An dieser Stelle mAn dieser Stelle mööchten wir uns nochmal bei chten wir uns nochmal bei 
Herr Reimer bedanken.Herr Reimer bedanken.



Der Eiserne VorhangDer Eiserne VorhangDer Eiserne Vorhang

�� Am 05.11.2014 kam Am 05.11.2014 kam 
Herr KarlHerr Karl--Heinz Heinz 
SchrSchrööpfer aus pfer aus 
WaldmWaldmüünchen. Kurz nchen. Kurz 
erlerlääuterte er uns die uterte er uns die 
Situation an der Situation an der 
damaligen Grenze.damaligen Grenze.

05.11.2014 Herr Schröpfer05.11.2014 Herr Schröpfer



�� Nach der Nach der 
GrenzGrenzööffnung 1990 ffnung 1990 
konnte Herr konnte Herr 
SchrSchrööpfer einen der pfer einen der 
OriginalwachtOriginalwachtüürme rme 
ffüür das r das 
Trenckmuseum Trenckmuseum 
erwerben.erwerben.



�� Auf der einen Seite Auf der einen Seite 
sieht man das sieht man das 
bayrische Wappen, bayrische Wappen, 
auf der anderen auf der anderen 
Seite den Seite den 
bbööhmischen Lhmischen Lööwen.wen.



BildanhangBildanhangBildanhang
Trenckmuseum Waldmünchen am 03. Dezember 2014





Fotodokumente zu Grafenried / Lucina







Diese letzten 3 Bilder 
zeigen 
Originalkirchenschlüssel 
der Kirche Grafenried.











Bilder aus vergangener Zeit





Besetzung Sudetenland, Kriegsende, Vertreibung

















Der Eiserne Vorhang













Grenzöffnung 1990



Abbau der Grenzanlagen



DankesworteDankesworte

Wir bedanken uns bei allen Zeitzeugen
Frau Rosemarie Fischer

Herrn Anton Ullrich

Frau Herta Kube

Wir bedanken uns bei
Herrn Schröpfer

Herrn Reimer

Den größten Dank schulden wir unserem Rektor Herrn Anton Münch, 
der uns das ganze Projekt über begleitet hat.



Diese Power-Point-Präsentation 

wurde 

von

Tobias Schuster

Entwickelt.


